




Grußwort des Präsidenten des FCN

Liebe Mitglieder, Freunde und Gönner des FCN,

auch in schwierigen Zeiten lassen sich die Menschen die Lust am Feiern nicht
nehmen. Im Gegenteil: da freut man sich sogar ganz besonders auf fröhliche
Anlässe, auf Abwechslung und Vergnügen. Auch der Faschingsclub München-
Neuhausen trägt jedes Jahr seinen Teil dazu bei, den traditionellen Fasching
weiterhin zu erhalten.

Unser Verein hat sich über viele Jahre hinweg längst einen Namen gemacht
und nicht nur Frohsinn verbreitet, sondern auch mit einem hervorragenden
Showprogramm die Ballgäste und Mitglieder bei ihren vielen Auftritten immer
wieder begeistert. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an das
Präsidium, an alle Aktiven und an die zahlreichen Helfer hinter den Kulissen
sowie an unsere Mitglieder, Freunde und Gönner für die allseits tatkräftige
Unterstützung.

Das nächste Ereignis wirft bereits seine Schatten voraus. Im kommenden Jahr
feiert der Faschingsclub Neuhausen sein 25jähriges Bestehen. Eine neue
große Herausforderung für unseren Verein.

In diesem Sinne wünsche ich uns allen eine fröhliche Faschingszeit 2004,
vergnügte und entspannende Stunden und verbleibe herzlichst als

Euer

Charly Reiter
Präsident





Liebe Faschingsfreunde,

wer uns schon länger kennt, der weiß, dass bisher Euere diesjährige Prinzessin
streng nach der Musik des Prinzen getanzt hat - klar, bei den bisherigen Karrieren
als Gardetänzerin bzw. Tontechniker im Verein. Diese Saison tanzen wir miteinan-
der - und wer jetzt den Ton angibt, möchte der Prinz an dieser Stelle lieber nicht
erwähnt sehen....

Ein bisserl überrascht waren wir ja schon, als uns noch lange vor dem Kehraus
2003, bei einem gemütlichen Zusammensein der Aktiven, die Frage gestellt
wurde, sagt mal, wäre das nix für euch, nächstes Jahr Prinzenpaar. Zumindest
haben wir überrascht getan, weil so insgeheim hatten wir ja schon länger darauf
gehofft gehabt. Schließlich ist es eine ganz besondere Ehre, als Prinzenpaar den
Faschingsclub Neuhausen repräsentieren zu dürfen. Ein bisserl flau im Magen war
es uns dann aber doch, als die Bestätigung durch das Präsidium gekommen ist.
Die Wahl des Themas „Neuhausen goes Africa“ für die diesjährige Saison hat uns
aber dann vollends überzeugt, ja, das ist genau das richtige für uns. 

Die Aufregung und Vorfreude auf die neue Saison hat uns seit dem fest im Griff.
Wir hatten gar nicht geglaubt, wie viele Termine und Aufgaben wir bereits vor dem
Start der Saison haben. Die Kostüme müssen angepasst werden, Orden und PINs
erstellt, Autogrammkarten, Photos, das Grußwort für die Vereinszeitung.... Das
Training kam uns da zeitweise glatt erholsam dagegen vor.... Dank der super
Unterstützung der ganzen Aktiven und all derer, die mehr im Hintergrund aktiv
sind, haben wir diese Aufgaben aber gut meistern können.

Der Entwurf des Ordens hat dann noch mal vollen Einsatz von uns verlangt. Das
Thema „Afrika“ verknüpfen mit persönlichen Motiven. Gut, dass der Bruder der
Prinzessin professioneller Graphikdesigner ist, an dieser Stelle nochmals vielen
Dank für die Unterstützung. Der Löwe vertritt dabei die Prinzessin. Die beiden
Krieger sind das Symbol für den Prinzen; nein, nicht weil dieser eine gespaltene
Persönlichkeit hätte... Es handelt sich hier um unsere Sternzeichen, Löwe und
Zwillinge. Die Stammesmaske als Verbindung der beiden klärt sich dann im
Auftrittsprogramm....

Und genau zu diesem Programm wünschen wir Euch allen viel Spaß, einen super
Fasching 2004, und „N’kosi sikeleli Africa!“

Euer Prinzenpaar

Martina I. Stephan II.
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GROSSE GARDE

Andrea tanzt mit ihren 23 Jahren zum ersten Mal in der grossen Garde
mit. "Verführt" wurde sie von ihren Schwestern, die in der Garde (Tina)
und Jugendshow (Chrissy) aktiv sind. Als Verstärkung hat sie dann auch
gleich ihren Freund Markus mitgebracht. Ihren ersten grossen Auftritt auf
dem FCN-Herbsttanz hat sie bereits souverän hinter sich gebracht und
sich den Gewinn einer Verlosung gesichert. Man hat den Eindruck sie
wäre schon lange dabei, so einfach war's sich in die Garde einzufügen.
Privat ist die angehende MTA eine richtige Leseratte. Ihr Buch lässt sie
nur liegen, um mit Markus und ihren zwei Stubentigern zu schmusen
oder ein neues Computerspiel auszuprobieren.

Claudia ist das dritte Jahr in Folge dabei, war aber bereits in früheren
Jahren in der Garde aktiv. Damals war sie das Nesthäkchen und wenn
man sie heute so sieht, möchte man meinen, sie wäre es immer noch,
da man ihr beneidenswerterweise ihre 31 Jahre nicht ansieht. Vielleicht
liegt es daran, dass sie ein richtiges Schlitzzohr und für jeden Spass zu
haben ist. Nach einigen Jahren in Augsburg ist die engagierte Bankerin
wieder glücklich zurück in München und macht es sich gerade in den
eigenen vier Wänden gemütlich. Trotz der Zeit, die der Verein
beansprucht (sie ist zusätzlich noch Vizepräsidentin!), findet sie noch die
Muse zum Segeln, Inlineskaten und Bowlen.

Gela war in der vergangenen Saison die strahlende Prinzessin an der
Seite ihres Mannes Georg. Dieses Jahr muss die 35-jährige
Gardetrainerin ihre Aktivitäten, sehr zum eigenen Verdruss, auf die
Choreographie und das Training einschränken und übernimmt nur einen
kleinen aktiven Part auf der Bühne. Die werdende Mutter muss erst mal
auf ihr grösstes Hobby, das Tanzen, verzichten, aber sicherlich nur für
einige Monate. In ihrem 7. Garde- bzw. 5. Trainerjahr wird sie es sich aber
auch als Präsidiumsmitglied nicht nehmen lassen, das amtierende
Prinzenpaar nach Leibeskräften zu unterstützen. In ihrer Freizeit ver-
schlingt die Biologin ein Buch nach dem anderen, bevorzugt Krimis, und
knuddelt ihre süssen Katzen.



Georg begann als Techniker im Verein, kam aber bald auf den
Geschmack und tanzt nun seit insgesamt fünf Jahren in der Garde sowie
seit drei Jahren im Männerballett mit. Letztes Jahr glänzte er als überaus
charmanter Prinz der Saison 2002/2003. Auch noch beim 7. Auftritt in
Folge hob er seine Prinzessin sicher in die Höhe. Zum Prinzen musste
man ihn zwar erst überreden, dann aber liess er es  sauber krachen. Nur
einmal verpasste er seinen Einsatz im Männerballett -seelig träumend an
eine warme Heizung gelehnt- (jaja, wer dem Ruf des Bettes nicht zur
rechten Zeit folgt...). Privat ist der Physiker und Computerfachmann ein
talentierter Klavierspieler. Er liebt die Natur und die Ruhe. Mit der Ruhe
ist's aber bald vorbei, -Nachwuchs hat sich angemeldet- und darüber
freut er sich besonders.

Karin, bezaubernde Prinzessin des Jahres 2002, hat leider beruflich 
mittlerweile so viel um die Ohren, dass man ihr fröhliches "megalegendär"
nur noch selten hört. Aber: "Von nix kommt nix"!. Halbe Sachen macht sie
nicht, das sieht man auch im Training. Die 29-jährige schafft es aber
garantiert auch in ihrem dritten aktiven Jahr ein geflügeltes Wort für die
laufende Saison zu kreieren. Ich sage nur "Notfallprogramm". Wenn sie
mal zur Ruhe kommt, entspannt sie sich beim Muffin backen und in den
Armen ihres grössten Fans und Ehemanns Seppi. Wenn dabei dann
auch noch ein schöner deutscher Krimi im Fernsehen läuft oder ein Spiel
ihres Lieblingsvereins FC Bayern übertragen wird, umso besser.

Klaus ist seit unglaublichen 10 Jahre aktiver Gardetänzer und wird auch
dieses Jahr wieder zusätzlich im Männerballett seine sexy Wade schwin-
gen. Wenn man sein verschmitztes Lächeln sieht, will man das zweite
Unglaubliche nicht wahrhaben: Er ist stolze 36 Jahre alt. Bereits im Jahr
1999 führte er als Prinz seine Prinzessin Sonja in einer gekonnten
Rumba über das Parkett und hat seitdem nichts von seiner Ausstrahlung
eingebüsst. Auch bei der Jugendshow ist er beliebt, da er stets ein
offenes Ohr hat und bei keiner Gaudi und keinem Spässchen fehlt. Der
Softwareentwickler erhält sich seine Fitness mit Jogging, Radl fahren,
Squash und Bowling. Eine Aufgabe im Verein ist ihm mittlerweile sehr ans
Herz gewachsen: Die Gestaltung und Umsetzung der Vereinszeitung.

Markus ist dieses Jahr zum ersten Mal dabei. Obwohl er vorher noch nie
getanzt hatte, fügte er sich mühelos in das zum Teil recht anstrengende
Training ein und machte von Anfang an eine gute Figur. Wie alle unsere
Jungs wurde er natürlich auch sofort und herzlich ins Männerballett
aufgenommen. Sehr praktisch ist, dass sein grösstes Hobby das
Heimwerken ist: Mit einem dicken Daumen lässt es sich trotzdem ganz
gut tanzen..... Nein, im Ernst, sehr zur Freude von Andrea, werkelt er sehr
geschickt und spart so der Haushaltskasse eine Menge Geld. Er ist 24
Jahre alt und gehört höchstwahrscheinlich zur Kategorie: Stille Wasser
sind tief.



Sandra ist 27 Jahre alt und zum zweiten Mal aktiv dabei. Es kommt
einem aber so vor, als wäre sie schon immer dabei gewesen, so einen
super Durchblick hat sie, was die Interna des Vereins betreffen. Das 
könnte daran liegen, dass sie sich von unserem Hofmarschall hat be-
zaubern lassen. Wenn sie nicht gerade an der Entstehung eines neuen
Tunnels irgendwo auf der Welt beteiligt ist, ist sie ehrenamtlich als
Sanitäterin unterwegs. Sie behält stets die Ruhe und versorgt alle im
Training mit dringend nötiger Nervennahrung. Während der Saison
springt sie schon auch mal als umsichtige Prinzenpaar-Chauffeuse ein.
Manche würden sagen, sie wäre eher introvertiert. Ich würde sagen: Sie
ist ein Fels in der Brandung.

Seppi war in der Saison 2001/2002 ein unglaublich mitreissender Prinz,
der (nicht nur auf der Tanzfläche) mit glühenden Augen seine Herzdame
verfolgte. Der 34-jährige Banker und PR-Experte bereichert zum dritten
Mal die Garde und das Männerballett. Seit heuer ist er Vizepräsident des
Vereins und bringt - nun sagen wir - eine Linie in die Sitzungen. Jedes
Jahr wieder hört man im Training seinen Schrei: "Gelaaaa, das lern ich
nieee", was ein völliger Schmarrn ist, weil eŕ s unterm Reden eh schon
richtig macht. Ausserdem ist Ausstrahlung mindestens ebenso wichtig,
wie die richtigen Schritte. Der Mann weiss, zu organisieren und zu
repräsentieren. Neben seiner Karin gilt seine Leidenschaft dem Fussball,
Amerikareisen, Muffins und Schnitzeln. Nicht nur in Zeitnot gibt́ s Imbiss
"amerikanischer" Art.

Sonja ist neben ihrem Schatz Klaus die dienstälteste Gardetänzerin und
seit 10 Jahren aktiv dabei. Als Schriftführerin ist sie seit nun 3 Jahren
Vorstandsmitglied und war 1999 Prinzessin. Wann immer irgendwas fehlt
oder Not am Mann ist: "Nicht verzagen, Sonja fragen"! Es gibt nichts, was
sie nicht besorgen, organisieren oder improvisieren könnte. In jeder
Saison kann man sich darauf verlassen, dass sie ein Auge auf das leib-
liche Wohl der Garde hat. Privat gibt es wenig, was die gelernte
Bankkauffrau nicht machen würde, aber: "Woher nimmt sie nur die Zeit
dafür?" Leider hat sich die Sportbegeisterte (Squash, Bowling,
Badminton) im Sommer eine langwierige Fussverletzung zugezogen
und konnte erst spät und immer noch etwas reduziert ins Training ein-
steigen. Dies hinderte das 33-jährige Energiebündel natürlich nicht, alles
aufzuholen.

Tina ist mit ihren knapp 20 Jahren das jüngste Gardemitglied und tanzt
bereits das dritte Mal mit. Vor einigen Monaten hat sie mit einem freiwilli-
gen sozialen Jahr begonnen und arbeitet seitdem sehr glücklich mit
Kindern im Krankenhaus. Sie hat einen Hund und eine Katze, liebt
Rockmusik und zeichnet sehr gerne. Allerdings bleibt ihr dazu im
Augenblick nicht viel Zeit. Sie hofft, dass ihr Freund, der verletzungsbed-
ingt in dieser Saison nicht mittanzen kann, bald wieder auf die Füsse
kommt, um mit ihr zusammen das Tanzbein zu schwingen. Trotzdem
wird sie dieses Jahr immer gut behütet sein, denn ihre halbe Familie ist
aktiv dabei.



Unser Trainerteam

v.l.: Klaus, Georg, Oli, Klaus, Emil, Seppi, Erich, Franz, Charly, Mandi, Thomas,
Markus, Christian, Bernhard

v.l.: Flo, Ivonne, Gela, Christian

nicht auf dem Foto: Soni, Sandra, Martina

Unser Männerballett





Jugendshow
Christina Imrich genannt Chrissi ist 10 Jahre alt. Das es
ihr im Fasching gefällt merkt man vor allem bei den
Auftritten. Außerdem ist sie ja auch schon das 2te Jahr
eifrig dabei. Ihre beiden großen Schwestern tanzen in
der großen Garde, was der Chrissi natürlich sehr gefällt.
Ihre Hobbys sind Schwimmen, Reiten und Tanzen.

Daniela Jennebach ist 9 Jahre alt und seit diesem Jahr
beim FCN mit dabei. Ihre beiden Schwestern meinten,
dass sie sehr schüchtern ist. Dies war nach dem ersten
Training aber schlagartig vorbei. Ihre Hobbys sind
Turnen, Radfahren und Tanzen.

Daniela Moser ist 12 Jahre und das 6te Jahr dabei.
Nachdem sie die letzte Saison ausgesetzt hat sind wir
froh, dass sie dieses Jahr wieder beim FCN dabei ist. Vor
allem ist sie immer eine große Hilfe bei den Kleineren im
Training. Ihre Hobbys sind Schwimmen, mit Ihren
Freundinnen was unternehmen und tanzen. 

Maria-Luisa De Novellis ist 10 Jahre alt und ist das
erste Jahr beim FCN dabei. Sie ist ganz begeistert vom
Tanzen und hat sich durch ihre liebe und unkomplizierte
Art gleich super in die Gruppe eingefügt. Am liebsten
trifft sie sich mit Ihren Freundinnen, fährt Fahrrad und
geht zum schwimmen.



Monika Schäffler ist 10 Jahre und das 3. Jahr dabei.
Sie war von Anfang an vom Faschingsclub begeistert
und wir sind froh das ihre Mama uns dieses Jahr so
fleißig beim Training der Kiddys hilft. Ihre Hobbys sind
tanzen und mit Ihren Freundinnen weggehen. Vor allem
geht sie gerne Klamotten kaufen.

Nicole Höra ist 13 Jahre alt. Da sie von Anfang an bei
der Jugendshow dabei ist, ist sie schon so ein "alter"
Hase, dass sie bei den Auftritten immer mit einem
Lächeln auf die Bühne geht. Ihre Hobbys sind Skifahren,
Schwimmen und Tanzen.

Petra Enterrottacher ist mit Ihren 14 Jahren schon das
7te Jahr bei der Jugendshow dabei. Bis heute konnte sie
sich mit dem Fasching begeistern. Das merkt man durch
Ihre Zuverlässigkeit und Ihrem Lächeln bei den Auftritten.
Ihre Hobbys sind Schwimmen und vor allem Tanzen.

Sabrina Giorno ist 7 Jahre alt und tanzt das erste Jahr
in der Jugendshow mit. Obwohl sie die Jüngste ist, hat
sie das größte Temperament und ist immer am Lachen.
Ihre Hobbys sind Schwimmen, Basteln und Tanzen.



Sabrina Bregenzer ist 10 Jahre alt. Ihre Hobbys sind:
Tanzen, Malen und Basteln. Ausserdem betreibt sie in
ihrer Freizeit Kampfsport, den sie hoffentlich im
Fasching nicht brauchen wird. Sie ist das erste Jahr
dabei, aber, dass sie gut tanzen kann, hat sie schon
längst bewiesen.

Samantha Schenk ist 14 Jahre alt und trifft sich am lieb-
sten mit Ihren Freunden. Einige Hobbys von Ihr sind
Musik hören und tanzen. Da sie seit 6 Jahren beim FCN
dabei ist, weiß sie genau wie es abläuft und kann die
neuen Tanzschritte ohne Probleme. 

Sandra Jennebach ist 12 Jahre alt. Obwohl sie nicht
von Anfang an beim Training dabei war, hatte sie keine
Probleme die Tanzschritte nachzulernen und ist nun mit
voller Begeisterung bei der Sache. Und dabei ist sie erst
seit diesem Jahr im Faschingsclub tätig. Ihre Hobbys
sind Schwimmen, Tanzen und Musik hören.

Sarah Jennebach ist 15 Jahre alt. So wie ihre beiden
jüngeren Schwestern, tanzt Sarah auch das erste Jahr
mit. Ihre Hobbys sind: Schwimmen und Radfahren.
Ebenfalls tanzt sie sehr gerne und ist immer mit voller
Begeisterung dabei. Und sie kümmert sich immer sehr
rührend um ihre kleinste Schwester.



Vanessa Walsh ist 10 Jahre alt und seit diesem Jahr im
Faschingsclub dabei. Obwohl sie etwas später als die
anderen Kinder ins Training miteingestiegen ist, hat sie
alles ruckzuck nachgeholt und ist jetzt eine eifrige
Tänzerin. Ihre Hobbys sind Lesen, Reiten, Sport und
natürlich Tanzen. Ihre "Verbiegungskünste" sind echt
beneidenswert.

Verena Moser ist 10 Jahre und seit 5 Jahren eine sehr
zuverlässige Jugendshowlerin. Beim Training und bei
den Aufritten ist sie immer voll dabei. Ihre Hobbys sind
basteln, mit Ihren Freundinnen treffen und tanzen.



IXTRA AG, Haidgraben 9a , 85521 Ottobrunn

Unternehmensportrait
Stammsitz: Deutschland
Mitarbeiterstand 2003: 60

Seit fast 15 Jahren steht die Firma IXTRA ihren Kunden in puncto Analyse, Entwicklung und
Integration in herausfordernden Projekten zur Seite. Dabei liegt das Kern-Know-How vor allem
in folgenden Bereichen:

Netze - IXTRA konzipiert Rechnernetze, erstellt Anwendungen dafür und organisiert das
Management solcher heterogener Systeme. Profundes Wissen über existierende de-facto
Standards bzw. in Definition befindliche ISO-, CCITT- und andere Normen sowie die
Erfahrung im Umgang damit gewährleisten eine sinnvolle Planung, Erweiterung und
Verwaltung der Netze.

Internet/Intranet - Bei Internet und Intranet-Lösungen spielen geeignete Sicher-
heitslösungen eine entscheidende Rolle. IXTRA hat sich mit erfolgreichen Projekten ein
fundiertes Know-How in diesem Bereich erarbeitet. Durch enge Verbindungen zu den
führenden Software-Herstellern in diesem Bereich können zukünftige Entwicklungen in
aktuellen Projekten problemlos berücksichtigt werden.

Datenbanken - IXTRA erstellt branchenunabhängige Datenbankanwendungen von der
fachlichen Konzeption mit dem Kunden über die informationstechnische Umsetzung und
Realisierung bis zur Installation und Wartung. Grundlagen sind die offenen Systeme, darauf
aufsetzende relationale Datenbanken und die ergonomischen Frontends auf den Clients ver-
netzter Architekturen.





Hier spricht wieder Euer fliegender FCN-Vogel Felix mit dem neuesten Ratsch und Tratsch
aus dem FCN-Geschehen. 
Als Präsidium hat man es ja auch nicht leicht - wie es halt so im Management heut zu Tage
ist. Die große Frage - wie jetzt schon fast jedes Jahr - wer macht Prinzenpaar. Ich dachte
immer jedes Mädel wäre mal gerne eine Prinzessin und Prinzen sollte man doch auch 
finden können. Auf den letzten Drücker hat das Präsidium ein Prinzenpaar gefunden -  wer
es ist - daraus wurde ein ganz großes Geheimnis gemacht.
Aus diesem Grunde sind auch nur die Präsidiumsmitglieder und der Hofmarschall bei den
anderen Faschingsgesellschaften aufgetreten. Bei solch einem Treffen ist auch der
"Aufgabentitel" unserer Ivonne entstanden. Wie sie selbst äußerte: Männerbeauftragte. Das
hätte sich unsere Ivonne nicht gedacht, dass sie der Mittelpunkt der Gesellschaft werden
würde. Der FCN hat offiziell eine Männerbeauftragte! Was macht denn eine
Männerbeauftragte so beim FCN? Nein, nein, nicht auf falsche Gedanken kommen gell - sie
ist für die Einstudierung des Männerballetts zuständig - und manch anderes Männerballett
würde sich so eine Beauftrage wünschen.
Wer ist nun das zukünftige Prinzenpaar: -und manch einer Aktiven wie z. B. unsere große
Martina (groß deshalb, weil es eine kleine auch gibt)- ist dann schier die Kinnlade Richtung
Boden gegangen als es hiess:

Gela und Georg Goldemund
sollen die zukünftigen Regenten für die Faschingssaison 2002/2003 heißen. Die Gela freute
sich so, mal die Leute anzuschwärzen, wenn die Frage aufkam: "Kennst du das neue PP?"
Meist kam die Antwort: "Ja, ich hab sie schon mal gesehen" Luder! Am Herbsttanz wurden
sie auch als Prinzenpaar in Lauerstellung ausgerufen und einige andere
Faschingsgesellschaften gratulierten.. 
Beim Frühschoppen der Prinzenpaare sind die Beiden dann gleich richtig eingeweiht wor-
den, mit Walzer und Zillertaler Hochzeitsmarsch. Unser zukünftiger Prinz hatte allerdings
noch nicht genug - und spielte dann gleich einen Stier auf der Tanzfläche. Was in dem Georg
alles steckt - da trifft wieder das alte Sprichwort zu - stille Wasser sind tief.
Zum Prinzenpaarstammtisch nach Starnberg waren unsere zukünftigen Regenten auch
wieder voll dabei. Der Zweck dieses Stammtisches ist es, daß sich die Prinzenpaare unter-
einander kennen lernen, und sich amüsieren. Einfach so, wie man es in der guten alten Zeit
auch getan hätte.
Wie jedes Jahr stellte auch Bergi wieder seinen Wagen zur Verfügung um das Prinzenpaar
zu chauffieren. Allerdings hätte das beinahe nicht geklappt, denn bevor das Auto zum
Beschriften kam, wurde Bergi mit seinem Auto von zwei anderen Autos gerammt. Nur dem
Einsatz unseres Haus- und Hofmechanikers Luggi, auch Schmid-von-.Kochel genannt, ist es
zu verdanken, dass unser Prinzenpaar einen fahrbaren Untersatz hat. Jetzt wird es mal wirk-
lich Zeit einen Sponsor für diese Angelegenheit zu finden! Wie ich höre hat unser Präsidium
immer ein offenes Ohr dafür.
Also eines muss ich jetzt schon noch los werden - es weiss ja eh jeder - was Sie noch nicht!
Ja - unsere zukünftige Prinzessin ist ja sooooooooooo schüchtern - wenigstens laut ihrer
eigenen Angaben. Ehrlich gesagt davon merkt man gar nix - vor allem an der Bar der
Narrhalla Oberschleißheim. Apropos Oberschleißheim, da hat unser Ex Prinz Sepp I. auch
gleich die frisch inthronisierte Prinzessin Doris II. entführt und ihr Stefan I. von
Oberschleißheim durfte sie dann auch wieder auslösen, auf unserem Inthronisationsball.



Allerdings hat Stefan I. von Oberschleißheim auch "Rachegelüste", denn er sandte eine
Delegation zum Inthronisationsball vom FCN. Die nur darauf lauerten, dass unsere frisch
gekürte Prinzessin Gela I. alleine war. Sie hatten natürlich auch Erfolg, obwohl der Präsident
Charly und auch der Hofmarschall Andi unser Prinzenpaar warnte. Aber wie heisst es so
schön - wer nicht hören will, muß zahlen. Somit ging auch ein Karton Sekt (Böse Zungen
behaupten, es war Nymphenburger Kanalwasser) an den Prinzen Stefan I. von
Oberschleißheim. Wie heißt es so schön 1 : 1, aber es wurde ein Friedenspakt zwischen den
Prinzenpaaren geschlossen, damit die Herrschaften den Fasching so richtig geniessen kön-
nen.
Genossen hat das neue Prinzenpaar Georg I. und Gela I. den Inthronisationsball in vollen
Zügen (lt. Protokollaufzeichnungen war es 5.30 Uhr, als Bergi in sein wohlverdientes Bett
gekrochen ist). Wie sagte Georg I. in seiner Antrittsrede, der Saal könnte ruhig noch ein biss-
chen größer sein, damit noch mehr Faschingsfreunde diesen Abend geniessen könnten,
allerdings machte Georg auch gleich eine Einschränkung, aber die Bar bleibt hier. Oh ha - ja
richtig gehört, wenn man Georg sucht, sollte man einfach an der Bar nachschauen, da sind
dann bereits seine Fußabdrücke eingestanzt. Nach dem Motto: da stehen die, die immer da
stehen. Unsere Prinzessin Gela I. war gleich so entzückt von ihrer Garde, dass sie bereits
eine Menge Tränen vergoß. Da bin ich mal gespannt auf den Kehraus - oh je - ich glaub ich
kaufe gleich eine Stange Tempos! Aber wiederum auch klar, denn wer die Generalprobe ver-
folgt hatte, war sich nicht sicher, ob jung oder alt den Auftritt bei der Inthronisation meistern
würden. Generalproben müssen halt mal schief gehen, damit die Premiere ein voller Erfolg
wird. Eins muß ich schon sagen, die Jugendshow und die Garde waren super gut und der
Faschingsclub Neuhausen braucht sich wieder einmal mit seinem Showprogramm 2003 - die
vier Elemente (eigentlich sind es ja fünf - wenn man die Liebe zählt) nicht verstecken.
Verstecken braucht sich auch nicht das Männerballett vom FCN. Genial sag ich da nur. Es
ist schon gigantisch, dass dieses Jahr 16 Männer in diesem Ballett mittanzen. Viele von
Ihnen waren bereits aktiv beim FCN (meist als Prinzen), machten dann Pause und jetzt sind
sie wieder mit vollem Schwung und Elan dabei. Kondition brauchen sie, denn am
Inthronisationsball bekam unser Männerballett drei Zugaben. Ein Slogan wurde auch schon
kreiert: "Drei Zugaben und die Strumpfhose hält! "Da schau her, meine lieben Gardemädels,
bei den Jungs klappt das, die brauchen nicht nach jedem Auftritt eine neue Strumpfhose und
da sagt man immer, die Männer hätten kein Geschick. Eine Wette wurde auch gleich ins
Leben gerufen, denn nach der zweiten Zugabe, lehnte sich Bergi sehr weit aus dem
"Rüscherl-Fenster": Schafft es Charly seinen Part bis zum Kehraus richtig zu tanzen. Sogar
unsere Männerbeauftragte zögerte mit Ihrer Aussage, aber Charly hatte es bewiesen, kaum
geht es um Rüscherl, schon kann er tanzen und Bergi bezahlte fleißig seine Runde an das
Männerballett. Bergi fielen dann schon alle Schuppen von den Augen, als er sich das
Inthronisationsvideo ansah, auch bei der dritten Zugabe hatte Charly gemogelt, aber was soll
es, die Rüscherl sind beim Männerballett immer gut angelegt. Ach übrigens, Charly hat den
Teil bis zum heutigen Tage noch nicht richtig getanzt, aber das ist das Privileg eines
Präsidenten.
Dieses Jahr war eine Werbetour am Rotkreuzplatz angesagt - die Neuhauser sollten den
FCN kennen lernen - dafür wurden Flyer gedruckt und sogar Preisausschreiben ausgerufen.
Man konnte Eintrittskarten für den Kinderfasching oder Kehraus gewinnen. Die Gewinner
wurden dann bei einem gemütlichen Ausklang des Tages von unserer Prinzessin Gela I. -
sogar unter anwaltschaftlicher Aufsicht, von unserem Bernhard - gezogen. Bewundernswert
finde ich auf jeden Fall, egal ob die Garde auf einer riesigen Bühne oder auf einer Bühne mit
Briefmarkenformat tanzt - sie repräsentiert den FCN immer hervorragend. Dafür fällt des
Künstlers Gage, der Applaus, gigantisch aus.
Es gab einige Prinzenpaartreffen. Diese dienen dazu, dass sich die Vereine und natürlich die
Hoheiten untereinander besser kennen lernen und um dabei auch die Orden zu tauschen.
Böse Zungen behaupten immer, dass die ganzen Prinzenpaare den Almabtrieb bereits
proben vor lauter Klimpern und Scheppern und manch Präsident hofft, dass dann nicht aus-
gerechnet ein Gewitter gibt, denn dann würden die Hoheiten sicherlich vom Blitz erschlagen
werden, denn schliesslich braucht man sie noch für den restlichen Fasching.
Auch die Münchner Presse griff wieder fleißig nach unserem Prinzenpaar, und so manches
Interview wurde gegeben - ich kann da nur sagen, der Magnet geht weiter.
Das unsere Aktiven mit Leib und Seele dabei sind, sieht man auch, wenn ganz kurzfristig
geplante Auftritte angesagt sind - nicht nur der Auftritt - nein auch das anschliessende 



gemütliche Beisammensein wird hoch geschätzt. So auch die interne Nacht der Aktiven bei
unserer Männerbeauftragten Ivonne. Da wird ausgiebigst gefeiert und manch einer/eine wird
dann schon mal beiseite genommen und gefragt - hättest nicht auch mal Lust
Prinzessin/Prinz zu werden. Ob die Antwort ein ja oder nein war will ich hier und heute noch
nicht verraten. Vielleicht hat ja der FCN bereits für die nächste Saison ein Prinzenpaar - wer
weiss, dann müsste unser Präsidium nicht mehr so viel zittern. Bei jeder erdenklichen
Gelegenheit war es dann, dass man sich noch auf einen sog. Absacker irgendwo traf.
Spätestens wenn der Satz von unserem Prinzen Georg I. fiel: "Ein Getränk, dann gehen wir
aber nach Hause" - konnte Bergi davon ausgehen, dass es mindestens noch 3 ½ Stunden
dauern würde. Sollten sich die Hoheiten dann sogar mal aufmachen, servus zu sagen, dann
kann man immer noch mit 1 ½ Stunden rechnen und sich gemütlich noch ein Getränk bestel-
len.
Vielleicht bekommt der FCN einen neuen Fernsehstar - denn unsere Ex-Prinzessin Karin II.
hat einen Tatort Kommissar auf einem Faschingsball angespitzt - sie würde doch so gerne
eine Leiche in einem deutschen Krimi spielen. Bin gespannt, ob unsere Karin bald mal über
den Bildschirm flattert - als megalegendäre Leiche.
Diese Saison hatte auch die Polizei wieder viel Sehnsucht nach unserem Prinzenpaar - denn
insgesamt vier mal - wurden sie gestoppt. Eigentlich sollte sich auch bei unseren
Ordnungshütern herumgesprochen haben, dass unser Bergi nichts Alkoholisches trinkt.
Vielleicht waren sie nur neugierig, auf das Neuhauser Prinzenpaar - oder sie konnten es ein-
fach nicht fassen, dass man schon wieder erst um 05.30 Uhr durch Perlach fährt, damit die
Hoheiten nach Hause kommen.
Unsere Garde ist schon Klasse - aber nein - sie trainieren weiter und weiter - damit sie noch
besser werden. Ein Sondertraining jagt das andere, allerdings auch krankheitsbedingt.
Unser Ex-Prinz Christian kam mit der Hiobsbotschaft, dass er evtl. einen
Bandscheibenvorfall hat. Da ist guter Rat teuer - aber wir haben auch dafür unseren Ex-
Prinzen Florian, der macht das - klar. Bereits nach 2 Stunden Training konnte er den Part für
das Element Luft. Hochachtung! Nach dem Motto: Dem tanzt man was vor, er tanzt es nach.
Klasse! Im Männerballett gab es auch Ausfälle: Ein Totalausfall: Gusti kam auf einmal nicht
mehr zum Training, der tauchte erst wieder am Kehraus auf - allerdings in einer ganz
anderen Gestalt. Unser Günther fiel aus persönlichen Gründen aus. Kein Problem
schließlich hat der FCN ja Ex-Prinzen, nämlich den Klaus-Michael! Der lernte auch vor und
während dem Kinderfasching das Männerballett. Ich muß schon sagen, Klasse das so viele
Ex-Prinzen wieder beim Männerballett mitmachen.
Erstmals besuchte unser Prinzenpaar Georg I. und Gela I. auf Einladung des
Oberschleißheimer Prinzenpaares den kleinen Horrorladen. Wer es nicht weiss, dass ist ein
Musical über eine fleischfressende Pflanze "Andreu II". In diesem Musical sang auch der
amtierende Prinz Stefan I. von Oberschleißheim mit. Bei Sekt, Buffett und Chips waren
wieder sämtliche Faschingsgesellschaften versammelt und hielten Hof.
Wie immer gibt es auch die ein oder anderen kleine Probleme. Die allerdings technischer Art
waren - d. h. unsere CD wollte mit dem CD-Player nicht so - wie die Garde es gerne gehabt
hätte. Unsere Garde meisterte das genial, denn unsere Garde kann auch ohne Musik tanzen
- und kam auch genau an dem Teil wieder an, wo die Musik wieder einsetzte. Oder warum
muß Bergi auch immer im Weg stehen, wenn Flo an ihm vorbei muß, da gabs nur eins - the
show must go on - und der Sakko-Knopf von Bergi wurde einfach abgerissen. Auch unserem
Profitänzer Christian passiert es schon mal, dass er total verplant bei der Zugabe des
Männerballetts die falsche Anfangsposition hat. Oder wie meinte ein Schatzmeister von
einem Verein bei seiner Ordensübergabe - aber zoin tu i nix - dann hat der Bergi nur Eure
Schatzmeisterin Erika vorgestellt - und scho is da Geldbeutel aufganga.
Eines ist schon super gut - wenn man viel viel Applaus für seinen Auftritt bekommt, aber noch
viel schöner ist - wenn die Veranstalter gleich sagen, dass man im nächsten Jahr wieder
kommen MUSS - und dieses dann vom Publikum wieder mit Applaus bestätigt wird. Das ist
den Aktiven des FCN mehrmals in dieser Saison passiert und vor allem wird man in seinem
Tun bestätigt.
Der Herr Oberbürgermeister Ude lud natürlich auch wieder zum Empfang der Prinzenpaare
ein. Nur das euer armer Bergi dieses Jahr um seine Weißwürst kam. Tja - des kommt halt
davon, daß sich der FCN a vegetarisches Prinzenpaar ausgesucht hat, und wie sich die
Prinzessin Gela I. schon wochenlang den Kopf zermartert wie sie um die Weißwürst
rumkommt. Gela I. hat es dann auch entdeckt - Reden! - denn der Bergi macht doch eh fast 



alles was seine Prinzessin will. Dem restlichen Hofstaat und Garde haben die Weißwürst
natürlich geschmeckt, aber Gott sei Dank hat es beim Empfang des Bürgermeisters
Häppchen gegeben, nicht das der Bergi noch vom Fleisch fällt. Im Rathaus nahm sich dann
Prinz Georg I. die Westerngarde vor. Auf Beißermethode holte er sich den Strumpf-
bandorden. Somit wurde auch diese Tradition fortgesetzt. Es soll ja Leute geben, die jedes
Jahr nur zum Oberbürgermeister gehen, weil sie die Rede vom Herzog Kasimir - von den
damischen Rittern - hören wollen. Gell - Charly.
Im Anschluß an den Oberbürgermeister Empfang fand die bereits traditionelle Trambahnfahrt
statt. Dieses Mal wurden sogar vom Bund Deutscher Karneval Eintrittskarten verkauft - da
ansonsten die Trambahn restlos überfüllt wäre, und unser Kontingent reichte bei weitem
nicht aus, für all die, die eigentlich bei diesem Highlight dabeisein wollten. Unsere Prinzessin
Gela I. durfte wieder losen, dies ist wohl auch das gerechteste System. 
Sekt, Feiglinge und Rüscherl flossen auf der Fahrt durch München wieder reichlich. Eure Ex-
Prinzessin Karin II. hatte wieder ihr Stangerlfieber (siehe auch Felix 2002). Als dann der
amtierende Prinz der Narrhalla München seine Button verteilte - standen auch Karin und
Sepp an vorderster Stelle. Nicht das die beiden Button an der Joggingjacke angebracht wur-
den, nein jeweils an den Unterhosen der Beiden. Und da war das Syndrom des "Porno-FCN"
wieder. Claudia Eure Vizepräsidentin nahm ihr übliches Sektbad und Eure Prinzessin Gela I.
wurde auch nochmals getauft. Es ging keiner verloren - und Euer Klaus brauchte dieses Jahr
nicht einmal a saueres Lüngerl im Anschluß.
Eure Jugendshow bringt - wie soll es auch anders sein - Stimmung in jeden Kinderfasching
- und natürlich auf eure eigenen Bälle auch. Weltklasse - empfinde ich, dass die Mitglieder
der Jungendshow absolut keine Berührungsängste mit behinderten Kindern haben - wie sie
bei vielen Auftritten bewiesen.
Ein Highlight war sicherlich auch, mit Reis bis unter die Zähne bewaffnet, der Besuch im Film
der Rocky Horror Picture Show - wo natürlich einige Mitglieder des Männerballettes in ihren
diesjährigen Kostümen besonders auffielen. Aufgefallen ist dann schon auch, daß Stefan
und Seppi sämtliche Lieder auswendig mitgesungen haben und laut ihren Angaben ja noch
nicht so oft in diesem Film waren.
Am Faschings-Trabrenntag in Daglfing durfte der FCN mit seinem diesjährigen
Kurzprogramm den Reigen der Darbietungen der Faschingsgesellschaften eröffnen und
unser Männerballett bewirkte wirkliche Beifallsstürme.
Jetzt komme ich wirklich zu einem ganz herzlichen Verhältnis zwischen der Narrhalla
Oberschleißheim und dem FCN. Der FCN hat sich ja schon immer im Bürgerhaus von
Oberschleißheim wohl gefühlt - vor allem an der Bar - aber dieses Jahr schon ganz beson-
ders. Die eigenen Regenten von Oberschleißheim waren schon weg - nur das Prinzenpaar
von Neuhausen mit Gefolge stand immer noch an der Bar und feierte ausgelassen. Oder wie
beim Einzug der Narrhalla Oberschleißheim in ihre Hotelsuite, wer hat es am längsten aus-
gehalten, klar die Neuhauser. Vor allem, wenn man sich eigentlich bereits verabschiedet hat,
und der Bergi schon voll in den Startlöchern steht, und dann dem Oberschleißheimer
Prinzenwunsch nachkommt: - "Es wäre schon schön, wenn das Prinzenpaar von Neuhausen
noch auf ein Getränk bliebe". Aha + 3 ½ Std. das war eine klare Aussage und schwupp die
wupp, bestellte sich Bergi wieder einen Spezi. Da wird dann über dies und jenes gesprochen,
revue passieren lassen, und am Ende kommt man wieder einmal zu dem Ergebnis - und das
ist - die Oidn sitzen halt wieder zsam. Also manchmal hatte ich schon das Gefühl, dass
Gela I. von Neuhausen schon ein besonderes Suchorgan für das zu findende Fettnäpfchen
hat. Denn sie trat - und war es noch so klein - doch des öfteren hinein - und ihre
"Entschuldigungen" verschlimmerten das nur. Die Narrhalla Oberschleißheim hatte auch die
geniale Idee das erste Männerballetttreffen zu organisieren. Unsere Männer fehlten da natür-
lich net, noch dazu am unsinnigen Donnerstag. Auf der Bühne trauten sie sich den
Anforderungen nicht nachzukommen - na was wohl - was fordern denn Frauen - eben -
ausziehn, ausziehn. Wer aber zu später Stunde in der Bar vom Bürgerhaus noch weilte, der
konnte dann einen Strip nach dem anderen sehen - von unseren Männern. Der Saal war
auch dieses mal schon lange leer, und die Regenten von Oberschleißheim wieder in ihrer
Suite, nur wer, na klar - unser Prinzenpaar mit Gefolge feierte an der Bar - war das eine
heimliche Übernahme von Oberschleißheim. Nein, keine Angst - denn der FCN hat nicht nur
nach Oberschleißheim seine Fühler ausgestreckt - nein - auch zur Gleisenia in Unterhaching
haben wir Beziehungen geknüpft und verbandelt.
Die letzten tollen Tage gingen ins Land und die ebenfalls schon traditionelle Neuhausenrallye
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begann. An dieser Stelle soll nochmals allen Sponsoren, Gönnern und Freunden Dank
gesagt werden, dass sie den FCN so unterstützen. Vergelt`s Gott! 
Sollte es jemand noch nicht wissen, Neuhausen hat jetzt auch ein Schloss - ja - ein
Veranstaltungszelt - die Garde und das Prinzenpaar durften die Showbühne gleich einwei-
hen, mit einem zünftigen Auftritt und ich hoffe natürlich, dass da in Zukunft wirklich viel
Fasching gefeiert wird, mit den Neuhauser Bürgern.
Das Highlight dieser diesjährigen Neuhausenrallye war sicherlich das Aufwiegen unserer
Prinzessin Gela I. mit Pralinen. Pro kg, die die Prinzessin auf die Waage bringt - 100 g
Pralinen. Es kam ein ganzer Korb zusammen, über 6,5 kg Pralinen. Klar hat der FCN ver-
sucht das ein bisschen zu türken, mit langem Ornat, Orden und einem Liter Wasser extra
und Toilettenverbot für die Prinzessin. Die Pralinen sollten natürlich auch einem guten Zweck
dienen, denn diese wurden beim Auftritt in der Blindeninstitutsstiftung (Lieblingswort des
Präsidenten) an die Kinder überreicht. Allerdings kann der Sponsor froh sein, dass nicht der
Präsident oder Hofmarschall aufgewogen wurden, denn dann hätte er locker das doppelte
herstellen müssen.
Der FCN nahm auch dieses Jahr wieder an zwei Faschingsumzügen teil. In
Unterschleißheim und in Oberföhring. Da sei einmal allen helfenden Händen Dank gesagt,
die im Hintergrund geplant, gebaut und organisiert haben, damit der FCN sich würdig vertritt.
Dem Pick-Up ist es dann noch zu heiss geworden und gerade haben wir es noch geschafft,
an den Ort zu kommen, wo sich der FCN ausgeklinkt hat - zwecks weiteren Auftritten. Das
Wetter spielte prima mit - und manch einem kommt der Verdacht - Petrus hat doch ein
Einsehen mit den Narren.
Denn auch bei der megalegendären gigantischen Veranstaltung der drei letzten tollen Tage
"Neuhausen narrisch" auf dem Rotkreuzplatz hielt das Wetter. Ich kann nur sagen, gigan-
tisch, wie die Neuhauser Bürger feiern können. Das diese Veranstaltung attraktiv war steht
außer Frage. In diesen drei Tagen zeigten 15 Faschingsgesellschaften ihr Programm -
kostenlos. Dafür auch mal a herzliches Vergelt’s Gott! Da sieht man auch wieder, der
Münchner Fasching und Umgebung wächst und hält zusammen. Der FCN hat sich für die
Faschingsgesellschaften natürlich was einfallen lassen. Einen besonderen
"Faschingsorden" - einen Kranz Regensburger mit Brezn. Der Dank gilt natürlich insbeson-
dere Edmund Radlinger, der die Buden, die Technik und ein Zelt für die Aktiven zum
Umziehen zur Verfügung gestellt hat, dem Wirt Johann Eichmeier vom Wirtshaus
Hirschgarten für die gesponserten Regensburger und Brezen und der "Neuhauser-
Bürgermeisterin" der Bezirksausschußvorsitzenden (das zweite Lieblingswort des
Präsidenten) Ingeborg Staudenmeyer und dem Bezirksausschuß Neuhausen-Nymphenburg
BA 9, die es ermöglicht haben dieses Narrenfestival auf die Beine zu stellen und hoffentlich
in den nächsten Jahren wieder zu ermöglichen.
Es ist auch bewundernswert; wie die Galeria Kaufhof sich auf den FCN einstellt. Für einen
Auftritt werden Kleiderständer verschoben, eine Sektbar für die Kunden aufgebaut, die
Aktiven des FCN fürstlich mit Essen und Getränke versorgt und auch die Faschingsumzüge
werden mit Bonbons gesponsert. Es macht jedes Jahr wieder Spass dort mit der
Jugendshow, der Garde und Prinzenpaar und natürlich dem Männerballett das komplette
Showprogramm zu zeigen. Auch wenn ein kleiner Neuhauser Bub der Garde fast die Show
stiehlt und  mit seinen Tanzeinlagen das Publkum fasziniert. Klar - das so jemand auch einen
Jahresorden vom FCN verdient hat - zwar gleich mit der Auflage, wenn er alt genug ist die
Karriere beim FCN zu beginnen. Karriere fragen sie sich: Logisch - zuerst in der
Jugendshow, dann in der Garde, dann Prinz und zum Schluß im Männerballett.
In diesem Zusammenhang sei hier noch erwähnt - sollte jemand tanzbegeistert sein - der
Lust und Laune hat beim FCN einzusteigen, egal ob Jugend/Garde/Männerballett, der ist
immer herzlich willkommen beim FCN.
Seit dem Faschingssamstag hat der FCN einen gigantischen teuflischen Hofstaat gehabt.
Die Mamas und Papas haben uns unterstützt und gleich einen neuen Schlachtruf entwickelt.
“Hölle, Hölle, Hölle” - des versteh i jetzt wieder net - warum beim FCN - als Hofstaat, die des
als Hölle seng. Aber da muss i nächstes Jahr genauer nachfragen des hab i scho gseng.
Schlachtrufe sind dieses Jahr viele kreiert worden - wie im Männerballett - da kam dann nur
noch ein flötendes "Prosecco" zurück.
Nun geht der lange Fasching 2003 auch schon dem Ende zu. Die Aktiven des FCN hetzen
per Bus von einem Auftritt zum anderen und das schöne ist, es macht immer noch Spass,
auch wenn es anstrengend wird. Da wird besonders darauf geschaut - z. B. durch unsere 



Hofkopfgärtnerin Brigitte, dass das Prinzenpaar und der Chauffeur eine Grundlage im Magen
haben oder sogar köstlich bekocht werden, damit sie den Stress aushalten. Und auf einmal
- ja da ist Kehraus - und es ist Abend - wie, dass soll nun der letzte Auftritt sein - wie würde
unser Präsident sagen: "Unglaublich".
Am Kehraus wird nochmals dem Publikum alles geboten was der FCN zu bieten hat und
natürlich folgen Zugaben, die dann total anders laufen, als normal. Die Jugendshow hat sich
dazu Reis in den Luftballonen einfallen lassen, und bei Ihrem Element Feuer wurden dann
die Wasserpistolen ausgepackt. Die komplette große Garde tanzte auf einmal das Element
Erde im Goldoutfit - da hättet ihr mal die Gesichter der Herren sehen sollen und beim
Männerballett durfte natürlich unsere Männerbeauftragte Ivonne nicht fehlen. Die dann zuge-
stand - ok Männer nächstes Jahr gibt es ein anderes Outfit - denn in den Hosen schwitzt man
ja unendlich. Deswegen haben sie sich auch bei der Zugabe dann entblättert.
Schwitzen ist ein gutes Stichwort: Die Garde und das Männerballett haben sicherlich viel ge-
schwitzt, der Hofmarschall Bergi auch, denn der hat immer gehofft, dass das Männerballett
zum richtigen Zeitpunkt fertig mit dem Umziehen war, damit er die Zeit nicht zusätzlich über-
brücken muß. Sie haben es geschafft sich in der Zeit umzuziehen. Klasse - kann ich da nur
sagen. Einfach eine starke Truppe! Der Boandlkramer hat im Vorfeld auch geschwitzt, da im
Internet ein Gehilfe aufgetaucht ist, der von einer zweiten Wanne gesprochen hat. "Wollen
die vielleicht die Prinzessin mit beerdigen" und ob der Boandlkramer auch noch in sein
Gwand paßt, denn schließlich kocht man für ihn extrem gut. 
Nun dieses Jahr war die Prinzessin Gela I. auf dem Prüfstand von unserer Jugendshow.
Nach dem Motto - wird ein Vegetarier mit verbunden Augen erkennen, was er sonst so isst?
Klar - unsere Prinzessin hat es erkannt, obwohl ich als Körnerkenner ja einiges nicht er-
kannt hätte und aus diesem Brei durfte sie dann noch ihr Geschenk rausfiltern. Na na na -
auf was die Jungend heut zu Tag alles kommt. Ein kleines Gedicht haben sie sich auch für
unser Prinzenpaar ausgedacht und man muss schon sagen, die meisten der Jugendshow
hatten sowieso so viel Tränen in den Augen. Aber seits net traurig - an Fasching gibt's a
nächstes Jahr.
Dem Prinzen Georg I. gab man Stichworte vor - um eine kurze pregnante Geschichte zu
erzählen. Und was macht Georg I., er lacht - und lacht und lacht. Von wegen kurz! Unser
Boandlkramer ist dann ganz aufgregt zur Bar gestürzt kemma, des schaff i bis zwölfe nia
mehr, da trink a Rüscherl, des passt scho so (früher hat ma an Boandlkramer mit Obstler
bestochen, wie sich die Zeiten ändern). Also wenigstens einmal hätte Georg I. doch reden
können, wenn er sich doch sonst immer davor gedrückt hat, weil, er musste sich ja als
Georgina I. für das Männerballett fein machen. A bisserl was hat er uns dazu schon erzählt,
aber im Felix steht ois vui genauer.
Klar wurde auch Georg I. nach dem Protokoll des FCN in die Wanna neiglegt und begossen.
Habt Ihr mal auf das Gesicht des Boandlkramer gschaut - wie der des genießt die erste Maß
über den armen Rest vom Prinzen zu schütten - obwohl er ja in der Zwischenzeit schon
immer drängelt, daß er ja a volle Mass bekommt. Guad er hat a schlechte Erfahrungen
gmacht, da hat ihm doch jemand glatt a mal die hoibe Maß austrunken. Na so was - Leit
gibt's. - aber diejenige hat sicherlich nur a Erbarmen für den damaligen Prinzen ghabt. Der
Neuhauser Fasching war halt dann erst um 0.03 Uhr aus, da hams dann den Prinz Georg I.
mit seiner Wanna nausgschoben. Guad des muaß drin sei - schließlich san wir Neuhauser -
und wir san hoit moi anders - gell.
Also i muaß sang - es war eine super Faschingssaison 2003, man kann net vui gnua
"Vergelt‘s Gott" sagen, für alle die mitgeholfen haben, daß diese Saison so über die Bühne
gegangen ist. 
Zum Schluß hab ich jetzt noch eine Frage an alle Aktiven: Wie heißen die Schlösschen im
Nymphenburger Schlosspark?
Ich verabschiede mich jetzt einfach mit einem

schnabel, schnabel, knutsch
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· Preisgünstige Übernachtungsmöglichkeiten in Einbett-, Zweibett- und Mehrbett-
zimmer (auch für Gruppen)

· Gutbürgerliche und preisgünstige Verpflegungsmöglichkeiten

· Telefondurchwahl und Antennenanschluß (Breitbandverkabelung) in allen
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(von 100-360 Personen) geeignet
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· Bauernstube (inklusive Einrichtung) für Besprechungen und Feiern bis zu 24
Personen

· Vollautomatische Kegelbahn für 20 Personen

· Leistungsfähiger Schank- und Küchenbetrieb für Veranstaltungen

Sollten Sie Interesse an unseren Einrichtungen haben,
so stehen Ihnen unsere Mitarbeiter gerne persönlich
oder telefonisch unter (089) 12 60 50 zur Verfügung.

Kolpinghaus St. Theresia München
Hanebergstraße 8 · 80637 München

Telefon (089) 12 60 50 · FAX (089) 1 26 05-2 12
Internet-Adresse: www.Kolpinghaus-Muenchen.de

info@kolpinghaus-muenchen.de

HERZLICH
WILLKOMMEN IM

KOLPINGHAUS
ST. THERESIA

MÜNCHEN



Runde Geburtstage
von FCN-Mitgliedern im Jahr 2003

Name Geburtstag

Elfriede Waas 05.01.1933 70 Jahre
Wolfgang Plikat 11.01.1963 40 Jahre
Rosa Waas 23.01.1958 45 Jahre
Claudia Waas 02.02.1968 35 Jahre
Michael Schachtl 06.02.1948 55 Jahre
Erich Schaffarczyk 24.02.1963 40 Jahre
Josef Heinisch 08.03.1928 75 Jahre
Gertrud Rößler 09.03.1938 65 Jahre
Udo Klötzer 20.03.1943 60 Jahre
Elfriede Simon 25.03.1923 80 Jahre
Walter Palme 28.03.1958 45 Jahre
Christoph Reindl 24.04.1963 40 Jahre
Thomas Höra 16.05.1958 45 Jahre
Georg Goldemund 23.05.1968 35 Jahre
Angelika Goldemund 24.06.1968 35 Jahre
Peter Engelbrecht 03.07.1963 40 Jahre
Renate Landherr 19.07.1943 60 Jahre
Martina Reiter 03.08.1958 45 Jahre
Petra Schaffarczyk 05.08.1958 45 Jahre
Elisabeth Reimer 12.08.1933 70 Jahre
Monika Reischl 15.09.1948 55 Jahre
Karl Reiter 19.09.1953 50 Jahre
Sebastian Zacherl 20.09.1983 20 Jahre
Thomas Stötzer 21.09.1968 35 Jahre
Gerhard Müller 08.10.1943 60 Jahre
Harald Erhardt 13.10.1958 45 Jahre
Brigitte Höra 16.10.1963 40 Jahre
Albert Riedl 24.10.1938 65 Jahre
Angelika Zacher 09.11.1963 40 Jahre
Ludwig Würzbauer 20.11.1958 45 Jahre
Elisabeth Schosser 26.11.1933 70 Jahre
Ingeborg Staudenmeyer 29.11.1948 55 Jahre
Judith Schaffarczyk 05.12.1963 40 Jahre
Brigitte Würzbauer 12.12.1953 50 Jahre
Liselotte Harrer 13.12.1933 70 Jahre
Leo Dübber 29.12.1948 55 Jahre



Exclusivmarketing · Tel. 089/35 73 59 36  1987 geschmackmusterrechtlich geschützt

Georg Wegener
Ihr Nähmaschinenfachmann in Neuhausen

Nähmaschinen von Pfaff
schon ab € 249,- ,

fragen Sie nach Sonderangeboten!
Reparatur aller Fabrikate,
auch Versandhausmaschinen

Donnersbergerstraße 20a · 80634 München
Telefon + Fax 089/18 77 42

Hier repariert der Meister

persönlich!

“Heute gebracht, 

morgen gemacht!”

seit 25 Jahren



Ehrungen beim FCN im Jahre 2003
5-jährige Mitgliedschaft

Sylvia Enterrottacher
Claudia Gartner
Doris Gartner
Peter Gartner
Rudolf Gartner jun.
Ingrid Treffer

11-jährige Mitgliedschaft
Rosemarie Schachtl
Michael Schachtl
Judith Schaffarczyk
Karin Thiele

22-jährige Mitgliedschaft
Anna Brugger
Elfriede Simon
Kunigunde Schedl
Georg Schedl

Wein & Genuss
Schulstrasse 38
089 - 12 11 16 90
www.weingenusshug.de

Handgemachte Pralinen
Edelbrände

von Waltraud Jöbstl
Weinabende mit Menü

Hausgemachte
Nudelgerichte

Dienstag - Samstag
11.00 - 21.00 Uhr



Leonrodstr. 42 * Waisenhausstr. 52a * Renatastr. 12 * OEZ * Olymp. Dorf

Fasching 2003/2004

Fahrschule Körber grüßt ganz herzlichst das Prinzenpaar der Faschingssaison
2003/2004:

Prinzessin Martina I
Prinz Stephan II.

Für die Freunde des Faschingsclubs Neuhausen haben wir ein besonderes

Angebot:

Führerscheinklasse B Führerscheinklasse A1
Grundgebühr € 120.-- Grundgebühr € 99.--
Fahrstunde a 45 Min. € 25.-- Fahrstunde a 45 Min. € 25.--
Sonderfahrt a 45 Min. € 35.-- Sonderfahrt a 45 Min. € 35.--
Vorstellung z. Prüfung € 155.-- Vorstellung z. Prüfung € 155.--

Wir würden uns freuen, Sie in unserer Fahrschule begrüßen zu dürfen. 
Bei evtl. Rückfragen stehen wir Ihnen selbstverständlich gerne zur Verfügung.
Tel.: 089/182086.

Ihre Fahrschule Körber



Mitgliedschaften beim FCN im Jahre 2003

10-jährige Mitgliedschaft

Wolfgang Plikat
Anke Probst

15-jährige Mitgliedschaft

Stefan Markart
Birgit Moser
Elisabeth Reimer
Kristina Riemhofer

20-jährige Mitgliedschaft

Andreas Bergtold
Armin Hochholzer
Brigitte Höra
Thomas Höra
Manfred Landherr
Peter Ludwig
Erich Moser
Sabine Moser
Horst Prantl
Kurt Riemhofer
Rolf Riemhofer
Gertraud Wambrechtshammer
Brigitte Würzbauer

KARL SCHMIDT
105 Jahre Kunst- und Bauglaserei

Sämtiche Bilderrahmungen in
Stil und Modern

Ausführung aller Reparaturarbeiten

Nymphenburger Straße 167
(Eingang Volkartstraße)

80634 München (Neuhausen)
Telefon (089) 16 16 95



Blumen-
Schreiegg

•Blumen
•Zierpflanzen
•Kränze
•Grabanpflanzungen
•Dekorationen

80639 München
Winthirstraße 12

Telefon (089) 16 08 36

Gärtnerei:
München-Langwied

Goteboldstr. 180 · Tel. (089) 8 12 62 69



Verleihung des Superordens
1985 bis 2003

1985 Fritz Betzwieser
1986 Augustin Luginger
1987 Elisabeth Bergtold
1988 Hans Hartmann
1989 Brigitte Würzbauer

1990 Georgette Plikart
1991 Erich Moser sen.
1992 Walter Simon
1993 Ludwig Furtmayr
1994 Manfred Friedrich

1995 Peter Engelbrecht
1996 Elfriede Simon
1997 Martin Risse
1998 Manuela Schreglmann
1999 Charly Reiter

2000 Ludwig Würzbauer
2001 Ivonne Stötzer
2002 Andreas Bergtold
2003 Norbert Simon



Präsidium
Präsident: Charly Reiter
Vizepräsidentin: Claudia Friedrich
Vizepräsident: Josef Kreithmeier
Schatzmeisterin: Erika Zacherl
Schriftführerin: Sonja Gruber
Teamleiterin Garde: Angelika Goldemund
Teamleiterin Jugendshow: Sonja Merkl  
Temleiterin Männerballett: Ivonne Stötzer
Teamleiter Prinzenpaar: Christian Seibt
Kassenprüfer: Erich Moser

Norbert Simon
Ehrenschiedsgericht: Claudia Friedrich

Rudi Gartner jun.
Manfred Landherr
Augustin Luginger
Erika Zacherl



Ein herzliches Dankeschön sagen wir...

... den Medien für die freundliche Berichterstattung.

... allen Inserenten, die uns in diesem Heft unterstützt haben.

... allen unseren Gönnern und Freunden für die großzügigen 
Geld- und Sachspenden.

Berücksichtigen Sie bitte unsere Inserenten 
bei Ihrem Einkauf!



Veranstaltungsrückblick 2003

11.01.2003 Inthronisationsball im Wirtshaus Hirschgarten
08.02.2003 Kinderfasching im Pfarrsaal der Pfarrei Herz Jesu
21.02.2003 Prinzenpaartreffen im Rathaus;

Empfang durch OB Christian Ude
23.02.2003 Faschingsrenntag in Daglfing
27.02.2003 Neuhausenrallye
27.02.2003 Prinzessin Gela I. wird in Pralinen aufgewogen
28.02.2003 Neuhausenrallye
01.03.2003 Faschingszug in Unterschleißheim
02.03.2003 Faschingstreiben am Rotkreuzplatz
02.03.2003 Feringa-Faschingsumzug
03.03.2003 Faschingstreiben am Rotkreuzplatz
04.03.2003 Faschingstreiben in der Galeria Kaufhof
04.03.2003 Faschingstreiben Rotkreuzplatz
04.03.2003 Kehraus mit Prinzenbeerdigung im

Wirtshaus Hirschgarten
05.03.2003 Fischessen im Wirtshaus Hirschgarten
15.03.2003 Aktivenausflug
05.07.2003 Sommerfest Blindeninstitutsstiftung
19.07.2003 Grillfest
13.09.2003 Vereinsausflug
14.11.2003 Herbsttanz mit Vorstellung des Neuhauser

Prinzenpaares im Wirtshaus Hirschgarten
06.12.2003 Weihnachtsfeier im Pfarrsaal der Pfarrei Herz Jesu

Veranstaltungsvorschau 2004

10.01.2004 Inthronisationsball im Taxisgarten;
Kartenvorverkauf ab dem 14.11.2003*

31.01.2004 Kinderfasching im Pfarrsaal der Pfarrei Herz Jesu
22.02.2004

bis Faschingstreiben am Rotkreuzplatz
24.02.2004
24.02.2004 Kehraus im Wirtshaus Hirschgarten;

Kartenvorverkauf ab dem 10.01.2004*

* Kartenvorverkauf: Erika Zacherl, Tel.: 089/1501224 ab 18.00 Uhr



Das Prinzenpaar
möchte sich ganz herzlich bei

Ivonne Stötzer und Christian Seibt
für die Einstudierung des Prinzenpaartanzes bedanken.

Unser Dank gilt auch den Schneidermeisterinnen

Ingrid Klötzer
für die Gestaltung und Fertigung unserer Faschingsgarderobe sowie

Renate Landherr und Ursula Schäfer
für die Gestaltung und Fertigung der Kostüme unserer Jugendshow, der

Garde und dem Männerballett.

Ein herzliches Dankeschön sei nicht vergessen
an unsere Haarstylistin

Brigitte Würzbauer.
Weiter möchten wir uns auch beim Trainerteam
für die Einstudierung der Jugendshow, der Garde

und des Männerballettes bedanken:

Sonja Merkl, Martina Schäffler, Sandra Kerber,
Gela Goldemund, Florian Reischl und Ivonne Stötzer.

Nicht zu vergessen sind
alle Helfer und Mitwirkende auf und hinter der Bühne.






